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Zu diesem Heft

Nicht nur das Thema »Ökonomie und Gemeinwohl« lädt zur Kontroverse ein. Auch 
die Beiträge in diesem Heft tun dies. Gleich mehrfach wird darin die Verfassung 
des Freistaates Bayern zitiert, die in Artikel 151 die Gemeinwohlverpflichtung allen 
Wirtschaftens beschwört. Bei der Gemeinwohlverpflichtung der Wirtschaft, die 
auch in anderen Landesverfassungen und im Grundgesetz festgeschrieben ist, han-
delt es sich freilich um »eine Leerformel, die mit ganz unterschiedlichen Deutungen 
aufgeladen werden kann«, heißt es im Beitrag von Stefan Sell, mit dem wir in das 
Schwerpunktthema einleiten. Während Sell in der gegenwärtigen Debatte »eine 
bedenkliche Engführung auf den Begriff ›Gemeinwohl-Ökonomie‹« diagnostiziert, 
kommt mit Wilfried Knorr auch ein Vertreter eben jener Gemeinwohlökonomie-
Bewegung zu Wort. Und wie eine an diesem Konzept orientierte Gemeinwohl-
bilanzierung in der Praxis funktioniert, erläutert Sabine Bergmann-Dietz vom 
Eigenbetrieb Leben und Wohnen der Landeshauptstadt Stuttgart. 

Susanne Elsen berichtet ausführlich über Gegenentwürfe zum gegenwärtig 
vorherrschenden, auf Wettbewerb als Motor der Entwicklung fokussierten Wirt-
schaftsmodell. In seinem 2016 vorgelegten Bericht zur Implementation der UN-
Agenda 2030 für nachhaltige Entwicklung begründet das Forschungsinstitut für 
soziale Entwicklung der Vereinten Nationen die Bedeutung der Solidarischen Öko-
nomie als Strategie zum Erreichen von acht der siebzehn Agenda-Ziele, darunter 
Armutsbekämpfung, nachhaltige Landwirtschaft, Reduktion sozialer Ungleichheit, 
würdige Arbeit und Gender-Gerechtigkeit. 

Außerdem in diesem Heft: Ein Bericht meiner Kollegin Pia Jaeger über die »In-
itiative Transparente Zivilgesellschaft« sowie in der Rubrik »Monitoring« neben 
einem Kommentar zu den Grundproblemen der Wohnungslosenhilfe von Hermann 
Speckmann der zweite Teil von Detlef Krügers Beitrag über die notwendige Ver-
besserung der Bildungsmobilität in Deutschland.
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